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Zwei Wochen mit allem 

Zeltlager für Jungen in der Eifel (Fortsetzung) 

 
 

Es gab nicht nur Wettkämpfe in Indi-
aca, Völkerball oder Frisbee, sondern 
auch in ritterlichen Sportarten wie 
Hufeisenwerfen, Axtschleudern oder 
Lanzenstechen. Übrigens ist Mander-
scheid für Ritter ein besonders geeig-
neter Platz: Obwohl der Ort recht 
klein ist, gibt es dort gleich zwei alte 
Burgen. Das hängt mit der ehemali-
gen Grenzlage zusammen; auf jeder 

Seite des Flusses hatte ein Fürst seine 
Grenzburg erbaut, um den Nachbarn 
zu beobachten und notfalls abzuweh-
ren. Unser Fremdenführer hatte nicht 
nur ein Ritterhemd an, sondern trug 
auch einen »Morgenstern«, also eine 
Waffe aus der Ritterzeit am Gürtel. 
Und er wusste alles über Türme, Ver-
liese, Armbrustspitzen und verwanzte 
Kemenaten. 

 
 

Überhaupt hat Manderscheid eine 
interessante Umgebung: mit Som-
merrodelbahn, Affenpark, Schwimm-
bädern in alten Vulkankratern und 
jeder Menge niederländischen und 
belgischen Touristen (auf unsere ein-

same Wiese hat sich aber keiner von 
ihnen verirrt). Und wenn wir gerade 
nicht unterwegs waren, haben wir 
den Bach gestaut oder hatten unsere 
Lager- und Ordensabende mit großen 
Feuern und viel Spaß. 



    

    
 

Als wir auf unsere Wiese kamen, hat-
ten wir erst einmal nichts. Nach zwei 
Wochen können wir sagen: Wir hatten 
 

alles, was wir gebraucht haben. Es hat 
uns überhaupt nichts gefehlt – außer 
vielleicht einer dritten Woche … 

Walter Linkmann

Seiltechnik 

Verbinden zweier Enden 
Kreuzknoten (Weberknoten, Samariterknoten) 

Der Kreuzknoten ist der klassische 
Knoten der Seeleute, Schiffer, Pio-
niere und Pfadfinder. Er wird fast 
täglich überall gebraucht. Deshalb 
hat er auch so viele Namen. Er ist als 
»richtiger Knoten« wohl am bekann-
testen. Seine Beliebtheit rührt u. a. 
daher, dass er klein und flach ist. Er 
ist leicht zu schlagen und lässt sich 
verhältnismäßig leicht lösen, selbst 
wenn er unter Krafteinwirkung ge-
standen hat. Bei steifem Tauwerk 
schieben wir den Knoten einfach zu-
sammen; bei weichem Tauwerk zie-
hen wir den einen Tampen in entge-
gengesetzter Richtung seiner festen 
Part, die andere Part schlägt um und 

bildet einen Lerchenkopf, der leicht 
aufgleitet. 

Wir schlagen einen Überhandknoten 
und über diesen einen zweiten. Wir 
achten genau darauf, dass der Tam-
pen, der von uns aus gesehen vor der 
festen Part liegt, auch vor den Tam-
pen zu liegen kommt, mit dem er 
den Knoten schlägt. 

Achtung! Der Knoten muss symmet-
risch sein, d. h. die Parten jedes 
Tampens müssen nebeneinander und 
auf derselben Seite aus der Bucht 
des anderen Tampens fahren. 

Bei Kunstfasertauwerk lassen wir die 
beiden Tampen mindestens 15 cm 



 

 

 

aus dem Knoten herausstehen und 
überzeugen uns, ob der Knoten hält. 

 

Tut er dies nicht, so schlagen wir ihn 
neu und schlagen hierbei mit dem 
einen Tampen einen zweiten Törn 
um den anderen. Danach schlagen 
wir den zweiten Überhandknoten wie 
vorher beschrieben. Diesen Knoten 
nennen wir auch Chirurgenstek.

Anwendung: 

• Verbinden zweier gleich starker 
Enden, Verbinden der beiden Tam-
pen eines Endes, 

• Verbinden der beiden Zipfel bei 
Halstuchverbänden. 

Altweiberknoten (Hundeohr) 

Den Altweiberknoten sollte man ken-
nen, weil er vermieden werden soll-
te. Er slippt bei stärkerem Tauwerk 
durch oder löst sich, wenn Kraft auf 
ihm zu stehen kommt, und bei dün-
nem Bändselgut bekneift er sich so, 
dass er nicht mehr zu lösen ist. 

 

Der Altweiberknoten besteht aus 
zwei übereinanderliegenden Über-
handknoten, deren Parten nicht 
symmetrisch aus der Bucht des ande-
ren Tampens fahren, sondern die 
Bucht liegt jeweils bei der einen Part 
vorne und bei der anderen hinten. 

August Michel 

August Michel: Die Begnadigung

Gerade hatte August 
seine Not im Gebet Gott 
anbefohlen, als sich die 
Tür öffnete. Der Wärter 
überbrachte eine Nach-
richt: »Pfarrer Krüger 
lädt dich ein.« Verwirrt 
folgte August dem Wär-
ter zum Pfarrhaus. Was 
konnte das bedeuten? 
Als er die gemütliche 
Stube betrat und noch 
mit warmem Essen bewirtet wurde, 

war August überrascht. 
Doch es kam noch bes-
ser. Ein Mann betrat das 
Zimmer. Es war der 
Reichsgraf Prinz Karl von 
Salm-Horstmar. Als der 
Prinz in Augusts fragen-
de Augen blickte, be-
richtete er: »August, 
deine Geschichte hat 
mich nicht in Ruhe ge-
lassen. Ich begann, für 

dich zu beten. Und während ich für 



deine Freiheit betete, suchte ich 
ebenfalls König Wilhelm von Preußen 
auf. Ich bat ihn um Begnadigung für 
dich. Und schau her: Hier ist sie. Du 
bist frei!« Fassungslos begann August 
zu weinen. Er war frei! Der Prinz 

hatte beim König für ihn, den Ver-
brecher, vorgesprochen. - So wie der 
Prinz vor den König trat, tritt der 
Herr Jesus bei seinem Vater für dich 
ein, damit auch du frei sein kannst. 

Aus: »Die helle Straße«, © CV-Dillenburg 

Heute schon gelacht? 
Lehrer: »Fritzchen, was ist das für 
ein Schmetterling?« – »Ein Zitronen-
falter, Herr Lehrer!« – »Aber Fritz-
chen, der hier ist grün und nicht 
gelb!« – »Vielleicht ist er noch nicht 
reif, Herr Lehrer!« 

Sagt die Forelle zu ihrem Kind, als 
sie einen dicken Wurm entdeckt: 
»Vorsicht! Wenn dir so ein Brocken 
vor die Nase fällt, ist ganz sicher ir-
gendein Haken dabei!« 

Ein Vertreter übernachtet in einem 
kleinen Dorfgasthof. Vor dem Zu-
bettgehen fragt er die Wirtin nach 
einem Wecker. 

»Den brauchen Sie bei uns nicht«, 
sagt die Wirtin, »unser Hahn wird Sie 
morgen früh wecken.« »Wie Sie mei-
nen«, entgegnet der Gast. »Dann 
stellen Sie den Hahn doch bitte auf 
sieben Uhr.« 

Monatsspruch für November 
Und ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, von Gott 
aus dem Himmel herabkommen, bereitet wie eine ge-
schmückte Braut für ihren Mann. 

(Offenbarung 21/2) 

Kurz und bündisch … 
Hier sind unsere nächsten Freizeiten für Jungscharjungen und –mädchen. 
Nähere Informationen findest du im »Urlaubslotsen« und unter  

https://www.cvjm-westbund.de/website/de/cw/junge-menschen/ 
buendische-arbeit/freizeiten. 

Häuptlingsfreizeit Jungen 
• 29.12.2018-05.01.2019 in der Lindenmühle (mit Günter Reinschmidt | 129 €) 

47. Gau-Waldlaufmeisterschaft 
Samstag, 04.05.2019 an der CVJM-Jugendbildungsstätte in Wilgersdorf 

Ritterlager Jungen 
• 14.-28.07.2019 im Odenwald (mit Torben Rogge) 

• 28.07.-10.08.2019 im Odenwald (mit Christian Reifert) 

Ritterlager Mädchen 
• 14.-28.07.2019 im Odenwald (mit Hannah Holka) 
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